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P. A.

st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 43 der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. Oktober me.

prlefkaßcit kr fUtakttim.

3>anß6are Jißonncnfin, "goftftempef
3$intcrt(htr. Eluf bem SBege prisaier Sorte»

ipottbert} lömten 3Çnen bie noi^toenbtgeti
ïCbrelîërt gerne. tnitgetfieUt treiben. Deffent»

K^e Nennung int SSIgüe ntöchie tttc^i ange»

geigt jein, ba »tele gurilctgego^ne grauen fiä)
recbt peinlich berührt füllen, ihren 'Hauten

unter »»Her Eibreffe gebrucft gu finben. SSet

©efchâft§einpfé£)ïunge(t ïann .ebén ein anbetet
gj!afifta6 angelegt werben.

f. 2S.-23, in ©. bet f*. gatnl ift'S,
wenn bie grau fic& bem DKanne unterorbnen
muß, töfilidj, Wenn fie e§ freubig will unb
unbeforgt î an n. SBer ben ©runifaij feftbätt,
nie unb in feiner SEßetfe, aud) in ben gering»
fien Sleinigfeiten ntdjt, feine Unabßängigfeit
einbüßen gu wollen, ber taugt nidji gut ©ße,

ifint ift »iclmeffr bte Stellung eines ©infieb»
ler§ anguratßen.

^tatljfofe in 23. ©in ofjne Siebe gege»
beneg Jawort ift eben fo erniebrigenb für ben
©eber, wie für ben ©mpfänger. @§ .mag ja
beroifdje Slugenblicle geben, Wo man ein gutes
SBerf gu tljun, ein Opfer gn bringen »er»
meint unb wo man fid) felbft über bie Un»
fittlidifeit eines foldjen SSerßaltniffeS ßinweg»
iiiufdjt. ®ieS finb erhabene DRomente. Sßie

befinbet fiep aber in foldjen SBanben ber Sfla»
»erei ba§ fittlidje geingefüßl, baS meibtidje
SelbftbeWufjifein?

grl. §. in 35i§ gum gtoangigflen
Safire ift auch ber DRann niißt majorenn, eS

fei benn, baß er fid) öerljeirailjet ober 'beim
StegierungSrathe um DJtttnbigfeitSerflärung ein»
fommt. Sludj Sie, als weiblidje StaatSange»
hörige, fönnen bieg üjun, wenn für ein fofdjeS
©efud) ©rttnbe »erliegen.

grau Pfarrer §>. in 2Bir haben Obren
ffißun]dj bem öffentlichen Sprechfaal an'S §erg
gelegt, ba berfelbe pri»aterweife nicht ©riebt»
gung finben fonnte.

grau §. Jb. in 3- ,®te ^Bartflechte ift
leiber ein recht oft »orfömmenbeS Hebel, für
beffen ©rwerbung man Ijauptfädjiidj bem SRa»

fiter gu banfen hat. (2ln ein auSfchweifenbeS
Seben bürfen Sie baljer oßne befonbere ©rünbe
nicf)t benfen.) ©in gang »rrgüglidjeg SJtittel,
bie ®ariflecljte git »ertreiben, haben Sie in ber
Elrnifafeife. ®er Sißaum baoon wirb SlbenbS

auf bie unreinen §autfiellen aufgelegt unb
bie «Rächt über bort liegen gelaffen. ©S be»

barf feiner langen SlnWenbungSjeit, fo ift bie

§aitt glatt unb rein. SSor Öuecffi!ber»@in=

reibungen wollen wir Sie ernfilidj gewarnt
haben.

gr. 23. @.-ß. in Herglidjften ®anf
unb ©ruh auf biefem SSege.

gr. §. <£. in J3. 3§re Senbung beftenS
banfenb erhalten. aBegügltcf) ber gewünfißten
Etbreffen haben mir prioate Slnfragen gefteßt
unb finb nodj in ©rmartung ber betreffenben
îlntworten. Sollten biefe nicht ba§ ®ewünfd)te
bieten, fo werben wir ben Spred)faal benutjen,
ber 3h»en baS ®eforberte gufüljren wirb.

grl. g>. in Verglichen ®anf für
bie freunbli'dhe Senbung.

grata »ont 23erge. Süng, gefünb, wopt»
erjogen, gutperjig unb hiibjcij — baS finb
©tgenfäjaflen, bie gewifj mancher ©peftanbs»
fanbibat bei feiner Sufünftigen gu finben
münfdjt. Sboch möchten wir 3h»en »on einem
öffentlichenVeirathSgefucheabrathen. 3mUebri=
gen will unS fepeinen, als Wäre bie Pflege 3'preS
alten, gang atleinftepenben ©roßsaterS noip
gpre Pflicht, unb Sie paben ja Weber ©Itern
noep ®efcpwifter, benen Sie nüpen fönnten.
— Um einen Stpeil ber Sinfen gpreS SSer»

mögenS bem genannten gwede felbffftänbig
guwenben gu fönnen, müffen Sie »oüjäprig
fein, ober wenn bieS noep niipt ber gad ift,
müffen Sie bie guftimmung SpreS SSormun»
beS gu erlangen fuißen.

Inserate.
BW* Jedem Auskunftsbegeliren sind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefcälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzutheilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Lehrtochter-Gesuch.
4512] Eine brave, intelligente Tochter
könnte sofort in die Lehre treten' bei
Btarle Bohrer, Damenschneiderin in
Eheinfelden.

Stelle-Gesuch.
4513] Eine junge Tochter (Schweizerin)
aus achtbarer Familie, beider Sprachen
mächtig, welche schon bessere Stellen
bekleidet, wünscht sich als Ladentochter
oder zu einer einzelnen Dame, wie. auch
in einer kleinem Familie als
Zimmermädchen baldmöglichst zu plaziren.

Auskunft ertheilt die Expedition, d. Bl.

4532] Eine einfach und gut erzogene
junge Tochter vom Lande, die die
Hausarbeit zu verrichten versteht, ordnungsliebend

und lernbegierig ist, sucht Stelle
in gutem Hause, etwa als Stubenmädchen
zu einer kleinen Familie. Die
Stellesuchende würde sich treuester
Pflichterfüllung befleissen.

Offerten unter Ziffer 4532 befördert die
Expedition der „Schweizer Frauën-Ztg."

Stelle-Gesuch.
4529] Ein alleinstehendes Frauenzimmer,
gesetzten Alters und von gutem Charakter,

welches mehrere Jahre als erste Lin-
gère selbständig im nämlichen Geschäfte
thätig war, wünscht, gestützt auf die
besten Referenzen, ähnliches Engagement.
Auch würde eine Vertrauensstelle, gleich
welcher Branche, gewissenhaft und pünktlich

besorgt werden. Offerten unter Ziffer
4529 befördert die Expedition d. Bl.

4487] In einer Familie der französischen
Schweiz würde man einige junge Töchtern

in Pension nehmen, welche sich in
der französischen Sprache gründlich
ausbilden möchten. — Von Pfarrherren
bestens empfohlen.

Adresse: Orell Füssli & Co. in
Lausanne ; Chiffre : A E 8442 L.

Reise-Stelle offen
für ein gesetztes, beredtes Frauenzimmer
in ein Detailgeschäft der Weisswaaren-
branche. EtwèlcheWaarenkenntniss noth-
wendig. Reiseterrain: Thurgau, St.Gallen
und Appenzell. Eintritt mit Neujahr.

Anmeldungen sub Chiffre C 4482 an
die Expedition d. Bl. [4482

Eine patentirte Lehrerin,
die eine Reibe von Jähren im
Taubstummen-Unterrichte thätig war, wäre
geneigt, eine Stelle als Hauslehrerin zu
einem taubstummen Emde anzunehmen.

Nähere Auskunft ertheilen: Frau
Oberrichter Schenker-Jenzer, Lindengarten
in Luzern, und Frl. Elise Lenz, Lehrerin,

Kramgasse 68, Bern.

Gesucht gegen hohen Lohn:
4510] Eine im Kleidermachen wohl
geübte, gewandte und zur theibweisen
Leitung des Geschäftes befähigte Arbeiterin ;
dessgleichen eine tüchtige Maschinen-
N ähteri n.

Offerten sub Chiffre H 666 G befördert
die Annoncen-Expedition von Haasenstein
& Vogler in St. Gallen.

4498] Für eine guterzogene, charakterfeste

Person, die mit Kindern umzugehen
versteht und überhaupt von angenehmem
Benehmen ist, findet sich offene Stelle in
guter Familie. Die Betreffende hätte sich
der Kinder anzunehmen und unter
Anleitung r der tüchtigen Hausfrau sich in
Haus, Wirthschaft und Badanstalt zu be-
thätigen. — Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht :
4528] In eine kleinere Familie im Kanton

Glarus ein braves, fleissiges Mädchen,
das die Hausgeschäfte versteht und gute
Zeugnisse vorweisen kann.

Auskunft bei der Expedition d. Bl.

4536] Eine ordentliche, fleissige Tochter
im Alter von 20 Jahren aus achtbarer
Familie wünscht eine Stelle zu einer
Herrschaft zur Ausbildung im Kochen und in
allen häuslichen Arbeiten.

Stelle-Gesuch.
4535] Eine junge, fleissige Tochter ab
dem Lande, die noch nie gedient hat,
sucht in einem guten Hause eine Stelle,
wo sie Gelegenheit hätte, die Hausgeschäfte

zu erlernen.
Auskunft bei der Expedition d. Bl.

Haushälterinstelle-Gesuch.
4534] Ein Fräulein, gestützt auf gute
Zeugnisse, in allen Zweigen einer feinen
Haushaltung erfahren, sucht Stelle als
Haushälterin.
4540] Eine ältere Person, geübte
Glätterin, sucht baldmöglichst Stelle für den
Winter oder auch Jahresstelle. Es wird
mehr auf gute Behandlung als auf grossen
Lohn gesehen

Offerten befördert die Éxped. d. Bl.

Für Damen!
4383] In ein gut situirtes Geschäft in
der Ostschweiz wird eine musikalisch
gebildete Dame zur Besorgung desselben
gesucht. Bei einer entsprechenden
Kapitaleinlage könnte sich dieselbe auch aktiv
bei dem Geschäfte betheiligen bei guter
Sicherstellung und Verzinsung.

Gefl. Offerten sub E U 4383 befördert
die Ëxped. d. BL

gesundes Mädchen,Ällllll das im -Nähen und Bügeln
gewandt ist und Liehe zu Kindern hat.
Offerten unter Ziffer 4533 befördert die
Expedition d. Bl. [4533

tu verkaufen in Rorschach:
Ein schönes Haus mit grossem Garten.

Rehdite kann nachgewiesen werden.
'k B No. 4499 an die Exp. d. Bl. [4499

4507] Eine christlich gesinnte Tochter
von 26 Jahren aus gutem Hause, welche
schon mehrere Jahre einen bessern Haushalt

selbständig geführt, auch einen Laden
besorgen könnte, wünscht wegen
Familienverhältnissen Stelle als Haushälterin bei
altern Leuten. Eintritt auf 1. November.

Zu verkaufen: [4500
Für jüngere Wirthsleute

ein kleiiies Landgut mit
schönen Reben etc. ; fre-
quentirte Wirthschaft in
prachtvoller Lage am obern

Zür'chsee, sammt Inventar und Viehhabe,
öhiäre L B 4500 postlagernd Rapperswil.

Zu kaufen gesucht :

4531] Eine neue oder sonst noch in gutem
Zustande sich befindliche

Laubsägemaschine.
Offerten mit Preisangabe gef. an Otto
Furrer in Stäfa zu senden.

Haushaltungsschule
Bischofszell.

Beginn des nächsten Vierteljahrkurses
(H679G) den 4. Januar 1887. [4525

Verlag von B. P. Voigt in Weimar.

Winterflora
oder Anleitung zur künstlichen

Blumenzucht und Treibkultur in
Glashäusern und Simmern

im Winter.
Nebst Kulturangahe u. Beschreibung

der schönsten, naturgemäss im
Winter blühenden Pflanzen.

"Von H. Jäger, [4537
Grossh. Sachs. Hofgarteninspektor.
Vierte umgearb. und verm. Auflage.

Geh. 3 Mark 60 Pfge.
Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Eau Anti-Peliiculaire,
unfehlbar in seiner Wirkung' gegen alle
Krankheit der Kopfhaut, welche durch die
Schuppenbildung und Haarausfall
entstehen, sowie gegen nässende und trockene
Flechten, Säuren, Nasenröthe hei Kindern
und grössern Personen, wird bei richtiger
Anwendung verkauft unter Garantie hei

J. Blanck, Coiffeur-Parfumeur,
in Schaffhausen.

Niemand unterlasse es, einen Versuch
damit zu machen. Die besten Zeugnisse
stehen Jedermann zu Diensten. [4530

Jlfe pra&fifdjcs (öcfdjettfi
auf ben

Irßetlsiifift für Iraiirn null lölier
berfenbet bie 33urf)fjanbtung ber „©djtnetger
5rftuen=,8»itnng't in ©t. ©aßen folgenbe

$d)iiittmiifler=jlit00alifii.
I.

12 SdjtttMiilta; jura Mipn
(mit gebruefter ©rflârung):
®ie llntertaillc.

fl. ©cfjürgdjen für größere Stnber.
III. Äinbermantcl. [705
IV. Seinfletb für SßJäbdjen,
V. ilKorgen» ober .fpanèjarfe.

VI. ffleibet» »nb iIWantelîrogcn.
VII. Untertaiße für Mtnbcr.

VIII. SUetbcrrotf unb ftinbcrnmlauf.
IX. Änabenljofen.
X. SHnberfdjflrgen mit Slermeltt.

XI. ©d)ürg<hen (für 1—3 (jähre).
XII. SBinbclljöScfjen.

.spteié gr. 2.— für bte gange Golleftion.

II. JUtö0rtl»e.
I. ^a(fen=Satfle für ïorpulente l)8er=

fönen mit großen §üften.
II. $atfen=$atfle für mittlere fJSoftnren.

III. ^atfemSaiße für magere Ißerfonen
mit Deinen jjitfteu.

IV. datfemSaiße für SüJläbdjen »on 12
big 15 fahren.

V. $atfen»!£aiüe für ßRäbdjen »on 8
big 10 Saljren.

VI. Surge Saißef. iOläbtfjen »on 4—6(y.
VII. SurgeSaiße f. einSinb»on 1—23.

VHI. ijjalliaitfd)lie£enber paletot für er»
matßfene ^erfoneit.

IX. Ipatbanfcfjliefjenber paletot f. äliäb»
dien »on 11 big 12 3al}ren.

X. paletot für Sötübdjen »on 6—8
XI. SBcite §augjade.
XII. SBeiteg Qüdlein für SRübdjen »on

4 big 5 Qafjren.
XHI. @ine §angf©ürge.
XIV. Steine ©t0nrge für Sßiöb^en »on

5 big 7 3nh»»n.
tjîreiê gr* 2. — für bie gange ©otteftion.

8 «Blatter.

III.
(hergefteßt ». grau ^agen^obler)

ift nun ebenfaßg bet ung beftettbar unb in
jeber SOBeife auf'g SBefte ben »erfthtebenen
SBünfi^en unferer »erehrlichen 3Ibonnen=
tinnen angepaßt. ®tefelbe umfafjt gtttet
Slbtheilungen.

1. §lbt|j£tiuitg.
23 »oßftünbige ©r«tt» ®d)«itt»

mttfter in Staturgröfje, »orgüglich aner=
fannt für guteë ißaffen (etngeln gum 2luf=
legen, ntdjt inetnanber unb überetnanber=
gehenb bebmeft), nebft praftifiher Einleitung
gur ©elbfterlernung ber einfallen Sletber=
macheret. SßretS : gr. 3. —

2, JUilljetlnttg.
aSoßftänbifle SteitttiKber»2tttëft<ït=

twng mit 53 ©chuittmuftcrn in Dia:
turgroße, nebft let<htfa|licher ©rläuterung.
5ßrei§: gr. 4. (SDtefe Eluggabe enthält
Elßeg, t»a§ bie Sîefleibung Heiner Stnber
erfordert.)

(jebe Elbthetlung ift aud) etngeln gu
haben. Setbe gufammen in gleicher ©en=
bung gu bem rebitgirten Sßreife »on gr. 6.

®tefe DJlufter entfpredjen gang fpegtett
ben SSebürfniffen »erftanbiger, einfacher
Hausfrauen unb ®ödjter, bie an H^mb »er
fehr flar unb fafjtid) gebotenen Einleitungen
in ben ©tanb gefteßt ftnb, jebeê SIeibungS:
ftücf für fiih unb bie gamtltenangehcrtgen
felbft hergufteßen.

®tefe @d)ntttmufter:2lu§gaben finb nn=
ftrettig baS ESefte, ©tnfaihfte, Serftänb:
lichfte unb E9tßigfte, toag in btefer Slrt
bi§ jeigt geboten tourbe, unb e§ ift »oraitg:
gufe$en, baß — bei ber burd) unfere ob:
Itgatorifdjen SlrbeitSfümleu aßgemetn »er=
breiteten SSorbtlbung im Diähen — biefe
außerft praftifchen, ihren EBerth nie »er=
Herenben EKufter fich in jeber gamtlie
einbürgern toerben.

gebe Stuggabe gefchteht in fertig gufam:
mengefteßten Soßeltionen (nicht in Stefe:

rangen etngelner DJlufter), bamit^ aßen
SBünfdjen gleidjgeitig entfproçhen toirb.

3u ESefteßungen für f o f o r t i g e Sieferung
labet ein T){e g^pebiftotx.

8t. (Z-iIIlii. àU0H06U°L6ÌlA^6 M à 43 à6I 8edà^6l ?IM6H-^6àNA. 23. 0àà 1886.

Briefkasten der Redaktion.

Dankkare Aöonnentin, Mokstempek
Winterthur. Auf dem Wege privater
Korrespondenz können Ihnen die nothwendigen
Adressen gerne Mitgetheilt werden, Oesfent-

liche Nennung im Blatte möchte nicht ange-
zeigt sein, da viele zurückgezogene Frauen sich

recht peinlich berührt fühlen, ihren Namen
unter voller Adresse gedruckt zu finden. Bei
Geschäftsempfehlungen kann eben ein anderer
Maßstab angelegt werden.

H. W.-ZZ. in H. ber M. Fatal ist's,
wenn die Frau sich dem Manne unterordnen
muß, köstlich, wenn sie es freudig will und
unbesorgt kann. Wer den Grundsatz festhält,
nie und in keiner Weise, auch in den geringsten

Kleinigkeiten nicht, seine Unabhängigkeit
einbüßen zu wollen, der taugt nicht zur Ehe,

ihm ist vielmehr die Stellung eines Einsiedlers

anzurathen.

HtaMofe in U. Ein ohne Liebe
gegebenes Jawort ist eben so erniedrigend für den
Geber, wie für den Empfänger. Es mag ja
heroische Augenblicke geben, wo man ein gutes
Werk zu thun, ein Opfer zu bringen
vermeint und wo man sich selbst über die Un-
sittlichkeit eines solchen Verhältnisses hinwegtäuscht.

Dies sind erhabene Momente. Wie
befindet sich aber in solchen Banden der Sklaverei

das sittliche Feingefühl, das weibliche
Selbstbewußtsein?

Frl. I>. W. in W. Bis zum zwanzigsten
Jahre ist auch der Mann nicht majorenn, es

sei denn, daß er sich verheirathet oder beim
Regierungsrathc um Mündigkeitserklärung
einkommt. Auch Sie, als weibliche Staatsangehörige,

können dies thun, wenn für ein solches

Gesuch Gründe vorliegen.

Frau Pfarrer S. in W. Wir haben Ihren
Wunsch dem öffentlichen Sprechsaal an's Herz
gelegt, da derselbe privaterweise nicht Erledigung

finden konnte.

Frau I. K. in Z. Die Bartflechte ist
leider ein recht oft vorkommendes Uebel, für
dessen Erwerbung man hauptsächlich dem Ra-
sirer zu danken hat. (An ein ausschweifendes
Leben dürfen Sie daher ohne besondere Gründe
nicht denken.) Ein ganz vorzügliches Mittel,
die Bartflechte zu vertreiben, haben Sie in der
Arnikaseife. Der Schaum davon wird Abends
auf die unreinen Hautstellen ausgelegt und
die Nacht über dort liegen gelassen. Es
bedarf keiner langen Anwendungszeit, so ist die
Haut glatt und rein. Vor Quecksilber-Einreibungen

wollen wir Sie ernstlich gewarnt
haben.

Fr. M. K.-K. in W. Herzlichsten Dank
und Gruß auf diesem Wege.

Fr. S. L. in Z. Ihre Sendung bestens
dankend erhalten. Bezüglich der gewünschten
Adressen haben wir private Anfragen gestellt
und sind noch in Erwartung der betreffenden
Antworten. Sollten diese nicht das Gewünschte
bieten, so werden wir den Sprechsaal benutzen,
der Ihnen das Geforderte zuführen wird.

Frl. H. S. in K. Herzlichen Dank für
die freundliche Sendung.

Irma vom Merge. Jung, gesund,
wohlerzogen, gutherzig und hübsch — das sind
Eigenschaften, die gewiß mancher Ehestandskandidat

bei seiner Zukünftigen zu finden
wünscht. Doch möchten wir Ihnen von einem
öffentlichen Heirathsgesuche abrathen. Im klebrigen

will uns scheinen, als wäre die Pflege Ihres
alten, ganz alleinstehenden Großvaters noch
Ihre Pflicht, und Sie haben ja weder Eltern
noch Geschwister, denen Sie nützen könnten.
— Um einen Theil der Zinsen Ihres
Vermögens dem genannten Zwecke selbstständig
zuwenden zu können, müssen Sie volljährig
sein, oder wenn dies noch nicht der Fall ist,
müssen Sie die Zustimmung Ihres Vormundes

zu erlangen suchen.

IQKSI-Sà
N?" ^sâsm AuskuivktsksAàrs» Ziuâ kur ksiâssitÌK6

NittksilrmA âsr AàrsLLS SSkâUiAZì 50 Ots. in
Lrisàaàs» bàukûKS». — Okksrts» v?sr-
às» xsxsn âis AlàÛs laxs sokyrk bsköräsrt.

2sL1s»xrsis: 20 (?ts.; àànà 20 ?kx.

kàtovkwi'-kksuvk.
4312j Lino brave, intelligents Nocbtsr
könnte sotort in âis Lsbrs treten bei
Lla,r!o lîodror, Lamsnscbnsiàsrin in
R b einteilten.

8teIIe-0k8uà
4313s Line junge Noebìer (Lebrveirerin)
ans aebtbarer Lamilie. bsicler Lpraebsu
mâcbtÎA, vvelcbs sebon bessere steilen be-
kieiàst, rvünsebt sieb als Laàêlltoobtêr
oàsr zu einer einzelnen Lams, vis anob
in einer kleinern Lamilis als DwwSV»
wâàodsn baiäwöAÜcbst zu xia-ürsn.

àskunkt srtbeilt âis Lxpsàiticm. â. Li.

4332j Line einkaob unà Znt errogone
jnngs Noebter vom Lanàe, àie àie
Hausarbeit zu vsrriobtsn vsrstsbt, orànuvgs-
iiebenà unä lernbegierig ist, suebt Ltslis
in gutem Lause, stva als Ltnbsmnääobsn
zu einer kleinen Lamilis. Die stelle-
suobenàs rviiràs sieb trsnsstsr Lkliedt-
srküliung betleisssn.

Okksrtsn unter Eitler 4332 bsköräsrt âis
Lxxsàition àsr „Lebcvàsr LrauSn-LtA."

KtsIIe-Kssued.
4329j Lin alleinstebenâes Lrauenminrnsr,
gesàtsn Alters unà von gutem Obarak-
ter, rvelobss wobrsrs labre als erste Lin-
gère sslbstânàig im nämlieben Ossebäkts
tbätig rvar, vünsebt, gestützt auk àie
bestell Reksrenzsn, äkoliebss Lngagsmsnt.
àeb rvüräs sine Vsrtiausnsstslls, glsieb
rvsloker Lranvbe, gsvisssndakt unä xünkt-
lieb besorgt rvsrâsn. Ollsrtsn unter Litker
4329 bsköräsrt âis Lxxsàiticm â. Ll.

4487j In einer Lamilie àsr kranzösisoben
Lobvsiz vûrâs man sinigê juugs Misb-
ìsru ill?SllSÎ0ll llsàêll, vslobs sieb in
àsr kranzësisebsn spraebe griinàliob aus-
bilàen inöobtsn. — Von Lkarrbsrrsn bs-
stens empkoblsn.

L.âresss: llrsll Düssli Ä Vo. in I-àll-
sarms z Lbikkrs: rl. L 8442 L.

Kàk 8tà àkür ein gesetztes, bereâtes Lrausnximinsr
in ein Letailgssebäkt àsr V^sissvaarsn-
branobs. Ltzvslebs^Vaarsnksnntniss notb-
vsnclig. Lsisstsrrain: Nbnrgau, Lt. Lallen
uncl ^.ppsnzell. Lintritt mit Lsujabr.

àmslâungen snb Obikkrs O 4482 an
àie Lxxoâition â. Ll. (4482

Kins patsntirte kekrerin,
clie eins Leibe von labren im Daub-
stummen-Lntsrriobte tbätig var, rvärs
geneigt, eine stelle als Làllslsbrsrill 2ll
sillSw tàstllwmêll Xillàs anznnsbmsn.

Läbere àskunkt ertbsilen: Lrau Ober-
riebtsr ^o/ìsrîlcs?'-Vsn.Zê?', Linàsngarten
in Vmzsi'n, uncl Lrl. Miss ü,sirs, Lsbrs-
rin, Lramgasse 68, Lsi'ir.

Kö8uM gegen kàn ì.okn:
451()j Line im lîleiclsrmaebsn rvobl gs-
übte, gervanclts uncl zur tbsilvsissll Iisi-
tullg ciss Sesobältss bskäbigts Arbeiterin z

clessgleieben eins tüobtigs Uasebinen-
Läbteri n.

Lkkerten sub Obikkrs L ELL 0 bsköräsrt
clis L.nnonesn-Lxpsclition von Laassllstsill
Ä Vogler ill Lt. Sollen.

4498j Lur eins guterzogens, sbaraktsr-
teste Lsrson, âis mit Linàsrn uwzngsbsn
versìebt unà überbauxt von angsnsbmsm
Lsnebmev ist, ünäet sieb oKsllS Ltslls in
guter Lamilie. Lis Lêtrekkenàe bätts sieb
âsr Linâsr anzunebinen unà unter ^n-
leitung àer tüebtigsn Lauskrau sieb in
Laus, IVirtbsebakt unà lZaàanstalt zu be-
tbätigsn. — Lkksrtsn bekôràsrt àie Lxps-
àition àer „sebcveizsr Lrausn-Leitung".

:
4328j In eins kleinere Lamilis im Xan-
ton Llarus ein braves, lleissigss Uääobsn,
àas àie Lausgesebäkts vsrstsbt unà gute
Lsugnisss vorweisen kann.

L.uskunkt bei àer Lxxsàition à. Ll.

4336s Lins oràsntliobs, kleissigs Noebtsr
im Mter von 29 labren aus aebtbarer
Lamilis rvünsodt sine stelle ?u einer Herr-
sebakt 2llr àsbilâllllg iw Xoobsll unà in
allen bäusliebsn Arbeiten.

8te1Ie-(F68ue!i.
48331 Lins junge, kleissigs Noebtsr ab
àsm Lanàs, àie noeb nie geàisnt bat,
suebt in einem guten Lause eine stelle,
zvo sie Lelsgenbeit bätts, âis Lausgesebäkts

zu erlernen.
àskunkt bei àsr Lzpsàition â. Ll.

Üau8kältei'in8tk»e-Ko8uok.
4334s Liu Lräulsin, gestützt auk guts
Leugnisse, in allen Lrvsigen einer keinen
LauSbaltung srkabren, suebt Ltslls als
Lausbältsrin.
4349) Lins ältere Lsrson, geübte Llät-
terin, suebt daläinögliebst stelle kür äsn
Vinter oâer aueb labresstslle. Ls rvirà
mekr auk gute Lsbanâlung als auk grossen
Lobn gssobsb.

Okksrten bsköräsrt àie Lxxsà. â. LI.

Mr vamLu!
4383s In sin gut situirtss (Zssebäkt lu
àsr Lstsobvslz zvlrà sine musikaliseb gs-
bilclsts Laws zur Lssorgung àsssslbsn
gssuvbt. Lei einer sntsxreebsnàen Xapi-
talsiniags könnte sieb àisselbs aueb aktiv
bei âsm Lssebäkts bstbsiligsn bei guter
sieberstsliung unà Vsrziusung.

Lsü. Okksrten snb L II 4383 bekoràert
âis s^xpsà. à. Li.

» lîln gssunàss Zlâàebon,"illZIi àas im Laben nnà Lngsln
gsànàt ist unà Llsbs zu Xinàern bat.
Okksrtsu unter Likksr 4333 bskôràert âis
Lxxsâition à. Ll. (4333

à vei-kàn in kîàeksok:
Lin sebönss Haus mit grossem Oartsn.

Lsdàits kann naobgszvlsssn vsràsv.
à 2 Lo. 4499 an âis Lxx. â. Ll. (4499

4397j Live ebristliob gesinnte loobtisi'
von 26 labrsn aus gutem Lanse, vcslobs
sebon msbrers labre einen bessern Laus-
bait sslbstânàig gekübrt, aueb einen Laàen
besorgen könnte, rvünsebt vsgsu Lawilisn-
verbältnisssn stelle als Lansbälterin bei
ältern Leuten. Lintritt auk 1. blovsmbsr.

/u verkaufe»: (4390
Lür jüngere äVirtbsisuts

sin Kleines Lallàgut mit
sebönsn Rsbsn ste. ; krs-
tzusntirts Vkirtdsolillkt in
xraobtvollsrLags am obern

Wr'ebsss, sammt Inventar uncl Vlsbbabs.
Obiíirs lu L 4399 postlagsrnà LaMsrs?viI.

?u Kaufen gk8uekt:
4531s Lins nsus oàsr sonst noeb in gutem
Austanàê sieb beânàliebs

Ipì i r : i «^ «irr<1 riir « -.
Okksrten mit Lrsisangabs gek. an Otto
Lvrrvr in Ltäka zu ssnàsn.

Lisàks2ê11.
sZsAÎiM äö8 »üvdstöri VisichössüdiNm-sss
(L679 6) àsu 4. 1SS7. (4325

VsrlaZ von L. L, Voigt in Vkoiwar.

oàsr àlsitullg zur künstliobsll
Zlllwsllsuobt unà Irsibkllltur in

oiasbäussrll unà Dwwsrn
im IViittkL-.

Lebst Xulturangabs u. Lesebrsibung
àsr sobönstsn, naturgsmass im

kVintsr bliibsnàsn Llianzsn.
Von H. ^skiAer, (4537

Orossb. säobs. Lokgartsninszzsktor.
Vierte umgearb. unä vsrm. àutlage.

eteli. 3 Aà «0 Lkge.
Vorrätbig in allsll Lllobballàlllllgsll. W

^au àti-pellieuisirs,
nnksbibar in seiner Virkung gsgeu ails
Xrankbeit àsr Xoxkkaut, v-slcbs àurob àie
Lebnxxsubiiàung nnà Laaranstaii snt-
sieben, so^vis gegen nâsssnàs unà trockene
Lisobten, säursn, Lassnrötbs bei Xinàsrn
unà grösssrn Lsrsonen, zvirà bei riebtigsr
Dnzvsuàung vsrkankt nntsr Oarantis bei

ik. LIa.l»vk, Ooikksnr-Larknmsnr,
in Lebakkbaussn.

Lismanà unterlasse es, einen Vsrsueb
àamit zu waebsn. Lis besten Lsngnisss
sieben leàsrmann zu Lienstsn. (4539

Als praktisches Geschenk
auf den

ârkeitsM î'ûr âamn unâ Töäter
versendet die Buchhandlung der „Schweizer
Frauen-Zeitung" in St. Gallen folgende

Mittinillttt-Augllàn.
I. Ausgabe.

12 WîWW W MM
(mir gedruckter Erklärung):

MDie Untertaille.
». Schürzchen für größere Kinder.

IN. Kindermantel. (705
IV. Beinkleid für Mädchen,
V. Mvrgen- oder Hänsjacke.

VI. Kleidet- «nd Msntelkragen.
VII. Untertaille für Kinder.

VI». Kleiderrock und Kindernmlanf.
IX. Knabenhosen.
X. Kinderschürzen mit Aermeln.

XI. Schürzchen (für 1—3 Jahre).
XII. Windelhöschen.

Preis Fr. S.— für die ganze Collektion.

II. Aasgabe.
I. Jacken-Taille für korpulente

Personen mit großen Hüfte».
II. Jacken-Taille für mittlere Posture».

III. Jacken-Taille für magere Personen
mit kleinen Hüften.

IV. Jacken-Taille für Mädchen von 12
bis 15 Jahren.

V. Jacken-Taille für Mädchen von 8
bis 1O Jahren.

VI. Kurze Tailles. Mädchen von 4—6 J.
VII. Kurze Taille f. ein Kind von 1—2J.

VIII. Halbanschließender Paletot für er¬
wachsene Personen.

IX. Halbanschließender Paletot f. Mäd¬
chen von 11 bis 12 Jahren.

X. Paletot für Mädchen von 6—8 I.XI. Weite Hausjacke.
XII. Weites Jäcklein für Mädchen von

4 bis 5 Jahren.
XIII. Eine Hausschürze.
XIV. Kleine Schürze für Mädchen von

5 bis 7 Jahren.
Preis Fr. 2. — für die ganze Collektion.

8 Blätter.
III. Kchnîttn»rster-A«sgabe
(hergestellt v. Frau Hagen-Tobler)

ist nun ebenfalls bei uns bestellbar und in
jeder Weise auf's Beste den verschiedenen
Wünschen unserer verehrlichen Abonnentinnen

angepaßt. Dieselbe umfaßt zwei
Abtheilungen.

1. Abtheilung.
23 vollständige Gr und-Schnittmuster

in Naturgröße, vorzüglich
anerkannt für gutes Passen (einzeln zum
Auflegen, nicht ineinander und übereinander-
gehend bedruckt), nebst praktischer Anleitung
zur Selbsterlernung der einfachen Kleider-
macherei. Preis: Fr. 3. —

2. Abtheilung.
Vollständige Kleinkinder-Ausstat-

tung mit 33 Schnittmustern in
Naturgröße, nebst leichtfaßlicher Erläuterung.
Preis: Fr. 4. (Diese Ausgabe enthält
Alles, was die Bekleidung kleiner Kinder
erfordert.)

Jede Abtheilung ist auch einzeln zu
haben. Beide zusammen in gleicher Sendung

zu dem reduzirten Preise von Fr. 6.

Diese Muster entsprechen ganz speziell
den Bedürfnissen verständiger, einfacher
Hausfrauen und Töchter, die an Hand der
sehr klar und faßlich gebotenen Anleitungen
in den Stand gestellt sind, jedes Kleidungsstück

für sich und die Familienangehörigen
selbst herzustellen.

Diese Schnittmuster-Ausgaben find
unstreitig das Beste, Einfachste, Verständlichste

und Billigste, was in dieser Art
bis jetzt geboten wurde, und es ist vorauszusehen,

daß — bei der durch unsere
obligatorischen Arbeitsschulen allgemein
verbreiteten Vorbildung im Nähen — diese

äußerst praktischen, ihren Werth nie
verlierenden Muster sich in jeder Familie
einbürgern werden.

Jede Ausgabe geschieht in fertig
zusammengestellten Kollektionen (nicht in
Lieferungen einzelner Muster), damit allen
Wünschen gleichzeitig entsprochen wird.

Zu Bestellungen für s o f o rtige Lieferung
ladet ein KXpedition.



St. Gallen. Jen besten Erfolg Italien diejenigen Inserate, welche in die Hani der Frauenwelt gelangen." VIII. Jahrgang.

,e nebenstehend abgebildete Russische Kapelle ist
mit den Steinen eines der bekannten Richter'schen

Patent-Steinbaukasten aufgestellt. Sie ist 55 cm.
hoch und 35 cm. breit und zeigt uns, welch'

grossartige Bauten mit den berühmten Steinbaukasten
ausgeführt werden können. Der grosse erzieherische

"Werth dieses vorzüglichen Spiel- und
Beschäftigungsmittels ist von zahlreichen

bedeutenden Pädagogen rückhaltslos
anerkannt; es ist daher auch wiederholt den

Eltern als bestes und gediegenstes
Weihnachtsgeschenk empfohlen worden. Zu
jedem Steinbaukasten gibt es jetzt
zweite, in Farbendruck ausgeführte
Vorlagehefte. Jeder Steinbaukasten kann
durch Hinzukauf eines Ergänzungskasten

systematisch vergrössert werden.
Jedem Ergänzungskasten liegen neue
Vorlagen für grössere Bauten bei.
Näheres über dieselben findet man in
der neuen reichillustrirten Preisliste,
welche gratis und franko versandt
wird von

F. Ad. Richter & Cie.
in Ölten, Rudolstadt, Nürnberg-, Wien,

Rotterdam oder London E. C., 1 Railway-Place, Fenchurch-Str.
gjgr- Man säume nicht mit der Bestellung der Preisliste Postkarte genügt.

Den Kindern, ———

welche bereits einen Steinbaukasten besitzen, ist erfahrungsgemäss der betreffende
Ergänzungskasten das liebste Geschenk. Vorräthig in allen Spielwaarenhand-
lungen. [4538

Um. Fleiscl

[Company^

Fleisch-Extract

> « d o £
cû M «fi

Ii wenn jeder Topf
ur ÜBCnt den Namenszug

in BLAUER FARBE Iräjt

00000000000080000000000
8 Stellenvermittlung
O für weibliche Dienstboten.
O Um auf die immerwährenden Anfragen, Stellenvermittlung; weib- o
Q licher Dienstboten betreffend, ebenfalls entsprechen zn können, werde Q^E ich von nun an mich auch mit dieser befassen. Auswärtige Herr- -

oo
oo

O schatten und Stellesnchende, oder hiesige, denen es nicht möglich, bei

Q mir persönlich vorzusprechen, können per Correspondenzkarte Auf-
trags- oder Anmeldeformulare verlangen. Informationen werden anf äU Verlangen ebenfalls besorgt. Einschreibgebühr und Vermittlungs- UES honorar zusammen für Arbeitgeber Fr. 2. 50, für Dienst-^E boten Fr. 2. 50. 2s

Streng reelle und prompte Bedienung. Beste Referenzen. U
Die "V"ermittlungsagentur 5

Otto Baumann, St. Gallen, x
Q 4491] Sclim.ld.gasse 36 — Börsenplatz, q0000000000008000000000000

4539] Bei spielend leichter Arbeit ist jeder Hausfrau

oder Tochter Gelegenheit geboten, sich eine
höchst lohnende Nebenbeschäftigung zu erwerben,
wenn sie sich eine

Strickmaschine
neuesten Systems anschafft.

Agenten und Wiederverkäufer werden gesucht.
Höflichst empfiehlt sich

E. Winkler-Wild in Basel.

m G-la.cé-IKa-nad.scli-u.li-^a/forils:
St.SSle» J BÖHNY "««'<

Marktplatz 13. w * Gerberg., Hôtel Central.

Weinplatz — ZÜRICH — Weinplatz.
Fabrikation Grosses Eager

aller Sorten aller Sorten
Leder-Handschuhe. Stoff-Handschuhe.

Handschuhschnitt, „System Victoria" passt vorzüglich.'
Handschuhe werden auch nach Mass angefertigt. [4112

« AusserorSentl. Gelspieit 1t einen MensfflipnAnpstelen|
s<{ — Herr oder Dame. — Si
ft 4541] Ein Angestellter mit 10,000 bis 30,000 Fr. Kaution findet selbststän- ft
M dige Vertrauensstelle bei gutem Salair und Gewinnanteil. Die Kaution M
M soll bei einem ersten zürcherischen Bankinstitute deponirt und zu 5% ver- H
ft zinst werden. Absolute Sicherheit. Salair je nach Leistungen und Kaution
M Fr. 1500 bis Fr. 3600 und Gewinnanteil. Da es ausser Schreiben und [r
M Rechnen keiner Vorkenntnisse bedarf, so wäre einem jungen Sohn oder M
Inj Töchter Gelegenheit geboten, ohne vorherige Lehrzeit und bei sofortiger ft
[h] Salarirung die kaufmännische Laufbahn zu ergreifen. M

rjj Offerten mit Referenzen eventuell Zeugnissabschriften und Angabe der rjft Kantionsfähigkeit erbeten unter Chiffre H 1854 Z poste restante Balm- ft
Jjj liof Zürich. [h]

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

fe Zinnlbettflascheu j£.3 oval, beste Qualität, versendet franko gegen Nachnahme, inkl. Verpackung, g g.
§ 2 Nr. 1, Umfang 85 Ctm Fr. 10. 80 2=5"

•S® - 2, „ 81 „ „9.75 [Tg?
S| „3, „ 78 „ „ 8. 50 Ö *
I S 4542] E. J. Wiedemann, Zimigiesserei,
S Schaflhausen. ®

ooooooooooooooooo
y Empfehle zu billigsten Preisen; Q
fj 4517] Manschetten, Brust- und Kragen-Knöpfe, feine Damentaschen, II
O Visit-, Brief- und Cigarren-Etuis, solide Portemonnaies etc.

Eine Partie Garderobehalter. W
Q Centraihof ¥, Pattri, Zürich Fraumünster- Q
^ 25 vormals S. Honig. sè'*e Q

Kinder-Gartenlaube.
Inhalts durch Jugendschriftsteller I. Ranges verbürgt. Vorzügliche Illustrationen
im feinsten Farbendruck. Alle 14 Tage ein Heft mit 12 Seiten Text und 4 farbigen
Illustrationen. Preis vierteljährlich 60 Pfg. Man abonnirt bei allen Postanstalten
und Buchhandlungen. Probehefte gratis durch den Verlag der Kinder-Gartenlaube
in Nürnberg. I. und II. Quartal fein gebunden 1 Mark 50 Pfg. [4-538

Farbig iliustr.
Zeitschrift zur
Unterhaltung und Belehrung

der Jugend.
Gediegenheit des

Modes.
Sehr grosse Auswahl einfacher, sowie

eleganter Winterhüte für Damen und Kinder,

auch Trauerhüte hält auf Lager
Das Mode-Geschäft von L. Künzler-Graf,

St. Gallen.
NB, Nach Auswärts sende gerne

Auswahlsendungen. [4496

Noack-Bitter
bester erwärmender Bitter, von Dr. Gräfe
in Chemnitz empfohlen, bewährt sich
gegen Blutarmuth, Magenleiden etc.
vortrefflich. Allen Hausfrauen zu empfehlen.
Zu beziehen pr. Liter in Flaschen à Fr. 2.50
beim Fabrikanten [4526

Th. Noaek,
Dammstrasse 14, Zürich.

tSteinbaukasten. |
ft14522] Die neueste, soeben erschie- Lj
R nene illustrirte Preis-Liste wird M
M auf Verlangen gratis und franko ver- yü sandt von (0 P 2606) U
ft Franz Carl Weher, ft
[r en gros Spielwaaren-Handlung en détail M
M mittlere Bahnliofstr. 50, Zürich. M

[4168] //s SlfVOGLERV
hlFASSKAHNENFABRIK

V! ROHRDORF

^ Aar f* au»

iî->3"3->£3-e>>>>3"0->03-3->3->>>0>3"3-^
S Frucht- und Gemüse-Presse mit Seiher. |

I 4296] Bestellungen auf die an der Kochkunst-Ausstellung in Zürich als sehr
I praktisch befundenen, kleinen Handpressen (Preis Fr. 5) nimmt entgegen die i

Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen. Muster-Exemplare
I sind im Offerten-Bureau, Katharinengasse Nr. 10, zu Jedermanns Prüfung I

«h aufgelegt.

SfclSi
S§S|
IHÄÄ

8î. kà ,vkll LllslilL dà üiÄMkll Illume. Ukllîàk ill âik Ullâ àkì' ?llllllkllVllìî UlllWll." VIII. M«.

,s nebênstsbsnà abgsbilàsts Unssisabs LaxsUs ist
mit àsn Ltsinsn sines àsr bekannten Diobtsr'sobsn

?g,tsnt-Ltsinbankastsn aufgestellt. Lis ist 35 em,
bocb unà 33 em. breit unà ^eigt uns, veicb' gross-

artige Lauten mit àsn berübinten Ltsiobankasten
ausget'übrt veràen können. Der ^rosss er^isbs-
risebs Vsrtb dieses vor^ügiicben Lxisl- unà

Lesobäktigungsmittels ist von ^abireiebsn bs-
àsutenàen Lädagogsn rückbaitsios

anerkannt; es ist àaber aucb cvieàsrboit den
Litern sis bestes nnà AsâieZsllstss IVsib-
nacbtsgsscbsuk swxkoblsn voràsn. Au
)eàsm Lteinbaukasten gibt ss .jet^t
2VSÌte, inLarbenàruek ausgskübrte Vor-
iagsbskte. le à er Lteinbaukasten bann
àurcb Din?ukauk sinss Hrgäll2UUgS-
kaston s^stsmatiscb vsrgrösssrt vsràeo.
àeàsm lürgänzungsksstsn liegen nsns
Vorlagen für grössere Zguten bei.
Habsrss über dieselben Lnàst mgn in
der neuen rsivdiUustrirtsnLrsisiists,
^veicbe gratis nnà franko vsrsgnàt
v?irà von

Ikâ. lîlobtvr â: vie.
in Diten, Rnàolstsàt, Nürnberg, üVisn,

Rotterdam oàsr London L. tl., 1 Raiicvax-Liace, Lsncburob-Ltr.
DM" Nan sanme niebt mit àsr Lsstsiiung àer Lrsisiists Lostkarte genügt.

— 1 ><II Ki II<1>II> ------
cvsicbs bereits einen Ltsinbaukastsn besitzen, ist erkabrungsgemäss der betreffende
Lrggnsuogàston das liebste Desebenk. Vorrätbig in allen Lpisimaarenbanà-
Inngsn. ^338

àrslôââ «siLvI

DmpSN^'j

kleisek txtnsot

> « îâ îl) L
' ca xq xzK

'°â ZK

I I.^. v/snn iscler lopf
3ôî!l?î blsmen8?us

,/7 7/-^/.

OîXXXXZîXXXXX>8îXXXXXXXXXZ
8 LtsIIsQvsrlliiìtlâK
O till ZKîvu«td«t«n.o Dm nui à immervvâbi snàen Anfragen, StellsvvorluittlunK vveib- o

lieber Dienstboten bstrelksnà, sbsnfalls entspreobsn üii können, vvsràs
leb von nun an mià aucb mit dieser belassen. Vnscvärtige Herr-

0
O
O
v

^ sebakten unà Ltellesriebenàs, oàsr Iiiesige, àsnen es niebt iniîglieb, bei
mir psi sönlieb vor^usxrecbsn, können per Lorrespollàeviikarte ^.ul-

^5 trags- oàer Anmeldeformulare verlangen. Infoiinalionen >veràen ant àVerlangen ebenfalls besorgt. üinsebrsibAebnbr uixl VernrittlnnAs-
bonorar -nsaininen tnr tkrbsitKsber ?r. 2. 50, à Dienst-

— boten ?r. 2. S0. z?
8ireng reellk un6 prompte Kkitienung. Leste Làen^en. x)

Dis ^SrrrliiilvlrlASs.ASN.ivlv 9
Otto Laumann, 8t. tialw, ö

^ 44S1Z Vcz1uiLM.icZ.As.sss lZS — IVc>iZssirux>1s.t2. ^
vîxxxxxxxxxx>scxx)ooooîxz(xzo

4539^ ôei spielenà leiebtsr Arbeit ist jeàer Nans-
trau oàer loobter Oelegsnbsit geboten, sieb eins
böebst iobnsnàs liebenbesebältigung M erwerben,
>venn sie sieb eins

neuesten L^stsms ansebatkt.

Agenten unä Wielterverkäuter wercien gesuolit.
Ilöüiebst empüeblt sieb

^inkIei-^Vilä in Lltsel.

Marktplà 13. ^ ^ î »à à IZerberg., »ôtel central.

VVSinx>IkZ.t)?: — ^ Ü lì I tz H — W"SÍrri)l!Z.à.
Dabrikation à»» Drosses DaKvr

aller Sorten âiier Lortsn
l.eâki--ttaàkukk. 8totf-ttanr!8oliuke.

àSàL». ,Lxà sîetà"
Hanàsobubs vsràsn ausb uaob Nass uugsksrtigt. l4112

ß kà^M N à tàM>WWM»â
k-i — Ilei'i' oâ«!» vkiine. — s<i

» 4541^ Lin Angestellter mit l.0,000 bis 30,090 Lr. Xaution knclet sslbststän- K
àige VertrauensstsIIk bei gutem Laiair unà Omvinnantkeil. vie Laution W

^,1 soli bei einem ersten ?üroberiseben Bankinstitute àexonirt unà ^u S°/<> ver- sî?

àst >vsràsn. Absolute Lioberbsit. Lalair naob Leistungen unà liaution ljì
^ Lr. 1500 bis Lr. 3600 unà (Zen'innantbsii. Da es ausser Lebrsiben unà U
n? Reobnsn keiner Vorkenntnisss deàart, so ^väre einem Mngsn Lobn oàsr n?

loebtsr Kelegenbeit geboten, aime vorberigs Lebr^eit unà bei sofortiger t'Ä

Lalarirung àie kautmännisebs Lautbakn ziu ergreifen. W
n? Olkerten mit Bsteren^en eventuell Asugnissabsebritts» unà Angabe àer 5?
ilì! Xautionstabigksit erbeten unter tllnlkre B 1834 X poste restante Labn- U
^ bok Xiirick. ^

î z x

Lpsàlits cts LtioczolÄt à la àisstts.

2!»»1>»vî^îbsvI»vD
oval, beste Hnaiität, vsrsenàst franko gegen üaebnabm?, inkl. Verpackung, Z A

Z L l!^r. l, Bmtang 85 (ltm ?r. 10. 80 L-w
-àz. 2. 81 „9.73 sss
Z L

^ g, ^ 78 „ „ 8 50 » ^

Z Z 4542Z k', -s. ^ieàemavlll, ÄllllZiSLSSi'öi,

V ^mptölilk 3U Ki»ig8tsn Lreissni V
î/ 4517Z Nausebsttsu, Zrust- uvä Üragsu-Lnöxfs, tsius vamsutasobsu, TZ^ Visit-, Lrisk- unà lligarrsn-ütuis, soliâs Vortsinonnaiss etc.^ Lins Bartis karàsrobàltsr. ìx

centrslkot Ml'îà ?>aumünster-

^ vormals Z. NônÎK. ^^itö ^

Mà-Kàlà
Inbaits ànreb àngenàsebriktstslisr I. Ranges verbürgt. Voráglicbs Illustrationen
im feinsten Rarbsnclrnck. L.lls 14 Vage ein Bskt mit 12 Leiten lext unà 4 farbigen
Illustrationen. Rrsis visrtslMbrlicb 00 ?fg. lllan abonnirt bei allen Rostanstaltsn
unà Lucbbanàlungen. Rrobsbefts gratis àurob àsn Verlag àer Rinàsr-kartsnlaubs
ill Mrnbsrg. I. unà II. (Zuartai fein gsbunâsn 1 Nark 50 ?kg. ^4538

lfarbig iiiusrr. /isit-
scbrift ^ur Ilntsr-
baltung unà Beleb-
rung àsr ^UgSllà.
(lsàisgsnbêit àss

Al«àîs.
Lsbr grasse às'vabl einfacber, sov-ls

eleganter IVilltsrbÜts kür Damen unà Lin-
àsr, aucb Irauerbüts bält auf Dagsr

à Wà-àtiM von it. îiûil/Itl'-tii àf,
St. Dalle».

HL. Hack às^vârts senàs gerne às-
cvablssnànngen. ft496

I?oà-Zà
bester srcvârmsnàsr Litter, von Dr. llrâkê
in (lbemnit? smpkobisn, bsvvàbrt sicb
gegen Zlntarmutb, Hagsnleiàsn etc. vor-
trekbicb. L.IIsn Hausfrauen ^u smpfsblsn.
Au belieben xr. Liter in Diasobsn à Dr. 2.20
beim Rabrikantsn ft526

1K. Uoaâ,
Oammstrasso 14, 2üriod.

!»! Ltsiil1Z2.ii!i2,3tsii. »

W W
^ 4522^ Dis neueste, soeben srsobis- dà
M nsns illnstrirte Lreis-Dists zvirà W

auf Verlangen gratis unà franko ver- U
d« sanclt von (D D 2606)

^ l'ran/ sitil IVober, cì
W e» zros Sxiêlvaarsn-llanàng ê» âÂ-il W
^5 mittlere Dalinbokstr. 30, 2ärivd.

l^àiM
'°-SÂì>

lb5KS2«AIDix«Di8M
V'! KMMM?

8 krnelit- m«! Kmàe-krHW« mit 8à. Z
l 4296^ lZsstsIIungsn auf àis an àsr Loobkunst-àsstsllung in ^ürieb aïs ssbr
xraktisob bsfunàsnsn, kisinsn Hallàxresssn (Rreis Rr. 5) nimmt entgegen àis >

2xxsàition àsr „Lebvsissr ?rausn-2situng" in St. Salien. Uustsr-Illxsmxlars
l sinà im Oikertsn-lZursau, Xatbarinsngasss blr. 10, su Isàsrmanns l?rüfung

«I, aufgelegt.

KzMhWW
MMM
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